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Fast jeder dritte Krebspatient leidet 
unter langanhaltender Fatigue. An 
der Charité bekommen die Betroffe-
nen jetzt Hilfe. 
Viele von Fatigue Betroffene wissen lan-
ge nicht, was ihnen fehlt. Sie suchen ver-
zweifelt nach Erklärungen für ihre nicht 
enden wollende Müdigkeit. Wird die Di-
agnose dann schließlich gestellt, suchen 
sie oft vergeblich nach einer wirksamen 
Therapie. An der Charité gibt es jetzt eine 
Sprechstunde, die sich sowohl mit der 
Diagnostik als auch der Therapie dieses 

Syndroms beschäftigt. Das neue Angebot 
ist für Patienten gedacht, die ihre Krebs-
behandlung bereits abgeschlossen ha-
ben, aber sechs Monate später noch im-
mer an starker Erschöpfung leiden. Die 
Immunologin, Prof. Carmen Scheiben-
bogen und ihre Kollegin PD Dr. Anne 
Letsch beraten die Betroffenen. Sie ken-
nen sich gut mit der Fatigue aus. Schon 
seit Jahren leiten sie eine Sprechstunde 
für Patienten mit einem Chronischen 
Fatigue-Syndrom, das, nach Erkenntnis-
sen von Prof. Scheibenbogen, viele Par-

allelen mit der Tumor-Fatigue aufweist. 
Die hier gesammelten Erfahrungen ha-
ben die Ärztinnen in ein Beratungs-
konzept für Krebspatienten überführt. 
Mithilfe einer gründlichen Anamnese 
und Untersuchungen bestimmter Ent-
zündungs- und Stressparameter soll am 
Ende die Ursache geklärt und eine in-
dividuelle Therapieempfehlung ausge-
sprochen werden. Seit Mai 2016 ist die 
Berliner Krebsgesellschaft finanzieller 
Unterstützer der Tumorfatigue-Sprech-
stunde an der Charité. 

Kontakt

Maren Müller MPH
Berliner Krebsgesellschaft e. V.
Robert-Koch-Platz 7
10115 Berlin
Telefon (030) 280 41 955
presse@berliner-krebsgesellschaft.de
www.berliner-krebsgesellschaft.de

Berliner Krebsgesellschaft e. V., Berlin 

Ab sofort Tumorfatique-
Sprechstunde in Berlin 
Berliner Krebsgesellschaft e. V. etabliert 
und fördert Angebot der Charité 

mailto:presse@berliner-krebsgesellschaft.de
http://www.berliner-krebsgesellschaft.de

	Auswertung 2015
	Leistungen

	Beratungsleistungen der Landeskrebsgesellschaften im Jahr 2015
	Inhalte
	Krebsberatung erfordert Multidisziplinarität
	Finanzierung
	Fazit
	Elektronische Zigaretten produzieren gefährliche Dämpfe 
	Unklare Studienlage zu Rauchausstieg und -einstieg
	70 % betreiben einen 
dualen Konsum

	E-Zigaretten keinesfalls harmlos
	Ab sofort Tumorfatique-Sprechstunde in Berlin 
	Wissen, Hoffnung, Perspektiven 
	Großes Vorhaben braucht engagierte Förderer 
	Krebsprävention und direkte Hilfe für Menschen mit Krebs 
	Die Teams: „Haifutter“ 
und „Bernd das Boot“ 

	Wieder im Boot! 
	Sport-Event mit Botschaft 
	Ein Impfstoff gegen Krebs
	Impfung auch für Jungen

	Modellprojekt: HPV-Impfung 
an Grundschulen
	Modellprojekt Rhein-Neckar
	Impfbereitschaft steigt
	Nordhessische Teilnahme
	Ministerien unterstützen Initiative

	Wegweiser Leben mit Krebs in Hessen
	Neue Wege der Kooperation

	Reha-Netz JuKiE – Eine Chance 
für Schule, Studium oder Beruf
	Medizin – Psychoonkologie – Selbsthilfe: Ein Netz, das trägt
	Partnersuche
	Evaluierung

	Sächsische Krebsgesellschaft zertifiziert ihre Partner 
	Erstaudits

	„Jung und krebskrank“ – das neue Interventionsprogramm für junge Krebserkrankte
	Sonnen-Kunst in der Kita oder „Welche Farbe hat die Sonne?“



